
Methodisch-didaktische Ideen  
rund um den Adventskalender 

Mit Illustrationen von  
Yvonne Hoppe-Engbring

Jutta Bläsius

Adventskalender
Unser MORGENKREIS



3. Auflage 2022
© Verlag Herder GmbH, Freiburg im Breisgau 2015
Alle Rechte vorbehalten
www.herder.de

Satz & Gestaltung: Sabine Ufer, Leipzig
Illustrationen: © Yvonne Hoppe-Engbring, Steinfurt

Herstellung: Printed by Hung Hing Off-Set Printing
Printed in Hong Kong
ISBN 978-3-451-39350-1



3

Inhalt

Vorwort  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5

Vorbereitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7

Didaktisch-methodische Umsetzung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  8

Ideen zur Arbeit mit dem Kalender.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  10

 1. Adventskranz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10

 2. Ausstechförmchen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  12

 3. Äpfel .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  13

 4. Barbarazweige  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14

 5. Christkind / Weihnachtsmann .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  16

 6. Engel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  18

 7. Fichten-, Pinien-, Kiefernzapfen, Tannenzweige .  .  .  .  .  .  .  .  .  20

 8. Geschenk  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21

 9. Glöckchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  22

 10. Kerze .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  23

 11. Lebkuchen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  24

 12. Merry Christmas, God Jul, Feliz Navidad, …   . . . . . . . . . .  25

 13. Nikolaus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  26

 14. Nuss   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  28

 15. Sterne  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  29

 16. Weihnachten der Tiere .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  30

 17. Weihnachtskarten .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  32

 18. Weihnachtskugeln  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  33



4

 19. Weihnachtsbaum  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  34

 20. Weihnachtsmusik .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  36

 21. Weihnachts-Wunschzettel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  37

 22. Weihnachtskrippe   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  38

 23. Zitrusfrüchte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   39 

 24. Zimt, Anis, Kardamom und Nelken  . . . . . . . . . . . . . . .  40

 LITERATUR

Das große Kindergarten Spielebuch (2019): Freiburg. Verlag Herder.
Freitag, Bärbel (2021): Mit Kindern durchs Jahr: Wintertage. Freiburg: Verlag Herder
Grün, Anselm / Ferri, Giuliano (2018): Die Legende vom heiligen Nikolaus. Freiburg: 

Verlag Herder. 
Grün, Anselm / Ferri, Giuliano (2021): Die Weihnachtsgeschichte. Freiburg: Verlag 

Herder. 
Hartman, Bob / Kallai Nagy, Krisztina (2010): Erzähl mir von Weihnachten. Ge-

schichten und Legenden aus aller Welt. Freiburg: Verlag Herder.
Spilling-Nöker, Christa (2012): O wunderbare Weihnachtszeit. Freiburg: Verlag Her-

der. 
Uebe, Ingrid / Thönissen, Ute (2013): Die Geschichte von Sankt Nikolaus. Freiburg: 

Verlag Herder. 



5

 VORWORT

Warum ist die Arbeit mit dem Adventskalender wichtig?

Die Advents- und Weihnachtszeit nimmt eine besondere Stellung innerhalb 
des Jahres ein. Sie gilt allgemein als besinnliche Zeit, in der viele Bräuche 
und Rituale zum Tragen kommen und Symbole eine wichtige Rolle spielen. 
Mit solchen Symbolen arbeitet dieser Kalender. Er geht der Frage nach, wel-
che Bedeutung Sterne, Tannenzweige, Kerzen, … in der Advents- und Weih-
nachtszeit haben, vermittelt wichtige Informationen und zeigt Möglichkeiten 
auf, wie diese an Kinder herangetragen werden können. Die Arbeit mit diesem 
Adventskalender:

 »strukturiert die Adventszeit:
Wird mit dem Adventskalender regelmäßig gearbeitet, bietet dies den Kindern 
einen festen Orientierungspunkt im Tagesablauf. Er strukturiert die Advents-
zeit, macht sie für die Kinder übersichtlicher und planbar. Anhand der täglich 
wachsenden Anzahl der Karten können sie z. B. nachrechnen, wie lange die 
Adventszeit schon dauert oder wie lange sie noch dauern wird. 

 »vermittelt den Kindern Wissen:
Bei der Arbeit mit dem Adventskalender setzen sich die Kinder mit den 
unterschiedlichsten Dingen rund um das Weihnachtsfest auseinander. So 
lernen sie den geschichtlichen Hintergrund 
verschiedener Symbole kennen. Sie  
erfahren, wie ein Zapfen als Wetter-
frosch genutzt werden kann oder 
üben den sachgerechten Umgang 
mit einer brennenden Kerze. Dies 
erweitert ihr Wissen und setzt 
weitere Bildungsprozesse in Gang. 
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 »macht Zeitbegriffe verständlich:
Der Adventskalender beschäftigt sich mit der 4wöchigen Adventszeit. Dabei 
werden immer wieder Zeitbegriffe angesprochen wie heute, morgen, am 
Wochen ende, in einer Woche, am 6. Dezember. Dies sind für junge Kinder 
sehr abstrakte Begriffe. Durch die tägliche Auseinandersetzung mit dem 
Advents kalender werden sie jedoch mit Inhalt gefüllt, eingeübt und ver-
ständlicher. Es hilft den Kindern ihr eigenes Zeitverständnis einzuordnen, 
zu erweitern und sich damit bewusst auseinander zu setzen. 

 »hält Traditionen und altes Brauchtum aufrecht:
Die Vorweihnachtszeit ist wie kaum eine andere Zeit geprägt von alten Tradi-
tionen und religiösem Brauchtum. Leider geht jedoch immer mehr davon 
verloren. In der Arbeit mit dem Adventskalender lernen die Kinder alte Bräu-
che und ihren Hintergrund kennen, sinnvoll anzuwenden und zu schätzen.

 » fördert das Gemeinschaftsgefühl:
Der Adventskalender bringt die Kinder jeden Tag zusammen. Gemeinsam 
wird in einer besinnlichen Atmosphäre z. B. über ein bestimmtes Thema ge-
sprochen, eine gemeinsame Aktivität geplant, Rituale durchgeführt. Dies 
stärkt das Gemeinschaftsgefühl.

 » beinhaltet Rituale und bietet Ansätze, eigene Rituale 
zu entwickeln:

Gerade die Adventszeit bietet Gelegenheit für 
viele schöne Rituale. Sind diese mit Sinn gefüllt, 

geben sie den Kindern Sicherheit, Geborgen-
heit und Zuversicht. Sie strukturieren darüber 
hinaus die Vorweihnachtszeit und dienen als 
Orientierungshilfe in dieser oft sehr mit An-
spannung, Vorfreude und Emotionen einher-
gehenden Zeit. Die Arbeit mit dem Advents-

kalender greift solche Rituale auf, stellt neue 
vor und bietet darüber hinaus Ansätze, eigene 

Rituale mit den Kindern zu entwickeln.
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 VORBEREITUNG

So kann der Adventskalender präsentiert werden!

Die Karten des Adventskalenders können sehr unterschiedlich genutzt werden. 
Je nach Art des Gebrauchs gibt es verschiedene Möglichkeiten, den Kindern 
den Kalender zu präsentieren. Hier einige Beispiele:

 »Adventsschnur:
Hängen Sie eine stabile Schnur oder ein Drahtseil im Gruppenraum auf. Be-
sorgen Sie Wäscheklammern und beschriften diese mit den Ziffern 1 bis 24.
Legen Sie eine Reihenfolge der Karten fest, die Ihnen gefällt, und hängen Sie 
die Karten so auf, dass die beschriftete Seite nach vorne zeigt, oder stecken 
Sie die Karten in bezifferte Briefumschläge. 

 »mit Magneten an einer Magnettafel:
Die Kärtchen können nach und nach oder auch von Anfang an auf einer Mag-
nettafel oder an einer mit Magnetfarbe bestrichenen Wand mit der beschrif-
teten Seite nach vorne befestigt werden. Hintereinander in einer Schlangen-
linie angebracht, symbolisieren sie den Weg durch den Advent und die 
Weihnachtszeit, der am Ende z. B. zu einer selbst gemalten Krippe oder einem 
schön gestalteten Tannenbaum führen kann. Jeden Tag wird ein Kärtchen 
umgedreht, am Ende haben wir einen wunderschönen bebilderten Weg 

 »mit Tischkartenhaltern:
Kaufen Sie 4 lange Tischkartenhalter. Sie stehen jeweils symbolisch für eine 
Adventswoche. Die Kinder können die Karten einfach einstecken. Ein Karten-
halter ist vor allem dann sinnvoll, wenn Sie mit den Kindern einen kleinen 
Adventstisch gestalten. 
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 DIDAKTISCH-METHODISCHE UMSETZUNG

Wie Sie mit dem Adventskalender-Karten arbeiten können

Das Kartenset besteht aus 28 Karten, auf denen jeweils ein Symbol aus der 
Weihnachts- und Adventszeit abgebildet ist (Stern, Nüsse, Kerzen, …). Auf der 
Rückseite befindet sich ein Angebot – ein zu dem Symbol passendes Spiel, 
eine Entspannungsübung, eine kleine Gestaltungsidee oder ein Fingerspiel.
Die Karten können sehr individuell und flexibel genutzt werden, z. B.:

 »als Ergänzung zum Jahreskalender:
Die Adventszeit ist eingebettet in den Jahreskreislauf und somit Bestandteil 
des Jahreskalenders. Eine der 28 Karten lässt sich der jeweiligen Tageskarte 
und dem entsprechenden Datum eines jeden Kalenders, insbesondere dem 
Herder-Morgenkreiskalender (978-3-451-37995-6) zuordnen. Dadurch wird der 
zeitliche Rahmen der Adventszeit, die in den Jahreskreis eingebettet ist, für 
Kinder sichtbar, überschaubar und verständlich. 

 »als Adventskalender:
Bereiten sie ein schönes Säckchen vor, das die Namensschildchen der Kinder 
beinhaltet.
Jeden Morgen wandert nun das Säckchen, begleitet von einem Glockenspiel 
oder Glöckchen, im Morgenkreis von Kind zu Kind. Wenn das Glöckchen ver-
stummt, darf das Kind einen Namenszettel ziehen. Z. B. Klara. Klara darf nun 
an die Adventsschnur (s. o.), an der mit Klammern die Karten befestigt sind, 
und sucht sich eine Karte aus. Gemeinsam wird das Symbol betrachtet. Was 
hat das Symbol mit der Adventszeit zu tun? Was fällt den Kindern zu dem 
Bild ein? Kennt jemand ein Lied, Gedicht, Fingerspiel, … in dem es um das 
Dargestellte geht? Auf der Rückseite der Karte ist ein passendes Angebot 
beigefügt. Das Begleitheft zeigt weitere Ideen. Manche lassen sich direkt 
umsetzen (Gedicht vorlesen, Rätsel stellen, Rückenmassage, …). Andere müs-
sen erst vorbereitet werden. Beschäftigen Sie sich daher rechtzeitig mit den 
Angeboten, suchen Sie geeignete aus und bereiten Sie diese vor. 





A
b

z
ä

h
lv

e
rs

„
W

IR
 Z

Ü
N

D
E

N
 J

E
T

Z
T

 D
IE

 K
E

R
Z

E
 A

N
.“

M
at

er
ia

l:  
Ad

ve
nt

sk
ra

nz
, S

tr
ei

ch
hö

lz
er

, W
as

se
re

im
er

 
W

ir 
zü

nd
en

 je
tz

t d
ie

 K
er

ze
 a

n.
 

W
el

ch
es

 K
in

d 
is

t h
eu

te
 d

ra
n?

M
it 

de
m

 k
le

in
en

 V
er

s 
w

ird
 a

us
ge

zä
hl

t, 
w

el
ch

es
 K

in
d 

di
e 

Ke
rz

e 
de

s 
Ad

ve
nt

sk
ra

nz
es

 a
nz

ün
de

n 
da

rf.
 

Da
zu

 w
ird

 e
in

 K
in

d 
au

sg
ew

äh
lt,

 d
as

 im
 K

re
is

 v
on

 K
in

d 
zu

 K
in

d 
ge

ht
. W

äh
re

nd
 a

lle
 g

em
ei

ns
am

 d
en

 V
er

s 
sp

re
ch

en
, t

ip
pt

 e
s 

be
i j

ed
er

 S
ilb

e 
(je

de
m

 W
or

t) 
de

r R
ei

he
 n

ac
h 

au
f d

en
 K

op
f e

in
es

 K
in

de
s.

 W
er

 z
ul

et
zt

 
an

ge
tip

pt
 w

ird
, d

ar
f d

ie
 A

dv
en

ts
kr

an
zk

er
ze

 a
nz

ün
de

n.

Er
w

ei
te

ru
ng

: H
at

 d
as

 K
in

d 
di

e 
Ke

rz
e 

an
ge

zü
nd

et
, s

et
zt

 e
s 

si
ch

 z
u 

de
n 

an
de

re
n 

Ki
nd

er
n.

 E
s 

da
rf

 n
un

 m
it 

ei
ne

m
 G

lö
ck

ch
en

 k
lin

ge
ln

. D
am

it 
be

gi
nn

t e
in

e 
ku

rz
e 

Ze
it,

 in
 d

er
 k

ei
ne

r s
pr

ec
he

n 
od

er
 e

in
 G

er
äu

sc
h 

ve
r-

ur
sa

ch
en

 s
ol

l. 
Di

e 
Ki

nd
er

 k
ön

ne
n 

di
e 

br
en

ne
nd

e 
Ke

rz
e 

be
ob

ac
ht

en
. N

ac
h 

1 b
is

 2
 M

in
ut

en
 w

ird
 

di
e 

st
ill

e 
Ze

it 
be

en
de

t. 
Ge

be
n 

Si
e 

de
m

 K
in

d 
m

it 
de

m
 G

lö
ck

ch
en

 e
in

 Z
ei

ch
en

, d
as

s 
es

 
er

ne
ut

 k
lin

ge
ln

 k
an

n.
 W

er
 m

öc
ht

e,
 d

ar
f i

n 
ei

ne
r k

le
in

en
 R

efl
ex

io
ns

ru
nd

e 
er

zä
hl

en
, 

w
as

 ih
m

 a
uf

ge
fa

lle
n 

is
t o

de
r w

ie
 e

r d
ie

 s
til

le
 Z

ei
t e

rle
bt

 h
at

. 
Si

ch
er

 w
ird

 d
ie

se
 k

ur
ze

 E
nt

sp
an

nu
ng

sp
au

se
 v

on
 a

lle
n 

sc
ho

n 
ba

ld
 s

eh
r g

es
ch

ät
zt

 u
nd

 
au

ch
 im

m
er

 w
ie

de
r e

in
ge

fo
rd

er
t.





„
W

IR
 Z

Ü
N

D
E

N
 J

E
T

Z
T

 D
IE

 K
E

R
Z

E
N

 A
N

.“

M
at

er
ia

l:  
Ad

ve
nt

sk
ra

nz
, S

tr
ei

ch
hö

lz
er

, W
as

se
re

im
er

 
W

ir 
zü

nd
en

 je
tz

t d
ie

 K
er

ze
 a

n.
 

W
el

ch
es

 K
in

d 
is

t h
eu

te
 d

ra
n?

M
it 

de
m

 k
le

in
en

 V
er

s 
w

ird
 a

us
ge

zä
hl

t, 
w

el
ch

es
 K

in
d 

di
e 

Ke
rz

e(
n)

 d
es

 A
dv

en
ts

kr
an

ze
s 

an
zü

nd
en

 d
ar

f. 
Da

zu
 w

ird
 e

in
 K

in
d 

au
sg

ew
äh

lt,
 d

as
 im

 K
re

is
 v

on
 K

in
d 

zu
 K

in
d 

ge
ht

. W
äh

re
nd

 a
lle

 g
em

ei
ns

am
 d

en
 V

er
s 

sp
re

ch
en

, t
ip

pt
 e

s 
be

i j
ed

er
 S

ilb
e 

(je
de

m
 W

or
t) 

de
r 

Re
ih

e 
na

ch
 a

uf
 d

en
 K

op
f e

in
es

 K
in

de
s. 

W
er

 z
ul

et
zt

 
an

ge
tip

pt
 w

ird
, d

ar
f d

ie
 A

dv
en

ts
kr

an
zk

er
ze

(n
) a

nz
ün

de
n.

Er
w

ei
te

ru
ng

: H
at

 d
as

 K
in

d 
di

e 
Ke

rz
e(

n)
 a

ng
ez

ün
de

t, 
se

tz
t e

s 
si

ch
 z

u 
de

n 
an

de
re

n 
Ki

nd
er

n.
 E

s 
da

rf
 n

un
 

m
it 

ei
ne

m
 G

lö
ck

ch
en

 k
lin

ge
ln

. D
am

it 
be

gi
nn

t e
in

e 
ku

rz
e 

Ze
it,

 in
 d

er
 k

ei
ne

r s
pr

ec
he

n 
od

er
 e

in
 G

er
äu

sc
h 

ve
ru

rs
ac

he
n 

so
ll.

 D
ie

 K
in

de
r k

ön
ne

n 
di

e 
br

en
ne

nd
e(

n)
 K

er
ze

(n
) b

eo
ba

ch
te

n.
 N

ac
h 

1 
bi

s 
2 

M
in

ut
en

 w
ird

 
di

e 
st

ill
e 

Ze
it 

be
en

de
t. 

Ge
be

n 
Si

e 
de

m
 K

in
d 

m
it 

de
m

 G
lö

ck
ch

en
 e

in
 Z

ei
ch

en
, d

as
s 

es
 e

rn
eu

t 
kl

in
ge

ln
 

ka
nn

. W
er

 m
öc

ht
e,

 d
ar

f i
n 

ei
ne

r 
kl

ei
ne

n 
Re

fle
xi

on
sr

un
de

 e
rz

äh
le

n,
 w

as
 ih

m
 a

uf
ge

fa
lle

n 
is

t o
de

r 
w

ie
 e

r 
di

e 
st

ill
e 

Ze
it 

er
le

bt
 h

at
. 

Si
ch

er
 w

ird
 d

ie
se

 k
ur

ze
 E

nt
sp

an
nu

ng
sp

au
se

 v
on

 a
lle

n 
sc

ho
n 

ba
ld

 s
eh

r g
es

ch
ät

zt
 u

nd
 a

uc
h 

im
m

er
 w

ie
de

r 
ei

ng
ef

or
de

rt
.

A
b

z
ä

h
lv

e
rs





A
b

z
ä

h
lv

e
rs

„
W

IR
 Z

Ü
N

D
E

N
 J

E
T

Z
T

 D
IE

 K
E

R
Z

E
N

 A
N

.“

M
at

er
ia

l:  
Ad

ve
nt

sk
ra

nz
, S

tr
ei

ch
hö

lz
er

, W
as

se
re

im
er

 
W

ir 
zü

nd
en

 je
tz

t d
ie

 K
er

ze
 a

n.
 

W
el

ch
es

 K
in

d 
is

t h
eu

te
 d

ra
n?

M
it 

de
m

 k
le

in
en

 V
er

s 
w

ird
 a

us
ge

zä
hl

t, 
w

el
ch

es
 K

in
d 

di
e 

Ke
rz

e(
n)

 d
es

 A
dv

en
ts

kr
an

ze
s 

an
zü

nd
en

 d
ar

f. 
Da

zu
 w

ird
 e

in
 K

in
d 

au
sg

ew
äh

lt,
 d

as
 im

 K
re

is
 v

on
 K

in
d 

zu
 K

in
d 

ge
ht

. W
äh

re
nd

 a
lle

 g
em

ei
ns

am
 d

en
 V

er
s 

sp
re

ch
en

, t
ip

pt
 e

s 
be

i j
ed

er
 S

ilb
e 

(je
de

m
 W

or
t) 

de
r 

Re
ih

e 
na

ch
 a

uf
 d

en
 K

op
f e

in
es

 K
in

de
s. 

W
er

 z
ul

et
zt

 
an

ge
tip

pt
 w

ird
, d

ar
f d

ie
 A

dv
en

ts
kr

an
zk

er
ze

(n
) a

nz
ün

de
n.

Er
w

ei
te

ru
ng

: H
at

 d
as

 K
in

d 
di

e 
Ke

rz
e(

n)
 a

ng
ez

ün
de

t, 
se

tz
t e

s 
si

ch
 z

u 
de

n 
an

de
re

n 
Ki

nd
er

n.
 E

s 
da

rf
 n

un
 

m
it 

ei
ne

m
 G

lö
ck

ch
en

 k
lin

ge
ln

. D
am

it 
be

gi
nn

t e
in

e 
ku

rz
e 

Ze
it,

 in
 d

er
 k

ei
ne

r s
pr

ec
he

n 
od

er
 e

in
 G

er
äu

sc
h 

ve
ru

rs
ac

he
n 

so
ll.

 D
ie

 K
in

de
r k

ön
ne

n 
di

e 
br

en
ne

nd
e(

n)
 K

er
ze

(n
) b

eo
ba

ch
te

n.
 N

ac
h 

1 
bi

s 
2 

M
in

ut
en

 w
ird

 
di

e 
st

ill
e 

Ze
it 

be
en

de
t. 

Ge
be

n 
Si

e 
de

m
 K

in
d 

m
it 

de
m

 G
lö

ck
ch

en
 e

in
 Z

ei
ch

en
, d

as
s 

es
 e

rn
eu

t 
kl

in
ge

ln
 

ka
nn

. W
er

 m
öc

ht
e,

 d
ar

f i
n 

ei
ne

r 
kl

ei
ne

n 
Re

fle
xi

on
sr

un
de

 e
rz

äh
le

n,
 w

as
 ih

m
 a

uf
ge

fa
lle

n 
is

t o
de

r 
w

ie
 e

r 
di

e 
st

ill
e 

Ze
it 

er
le

bt
 h

at
. 

Si
ch

er
 w

ird
 d

ie
se

 k
ur

ze
 E

nt
sp

an
nu

ng
sp

au
se

 v
on

 a
lle

n 
sc

ho
n 

ba
ld

 s
eh

r g
es

ch
ät

zt
 u

nd
 a

uc
h 

im
m

er
 w

ie
de

r 
ei

ng
ef

or
de

rt
.


